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Traktanden

1. Genehmigung des Geschäftsberichts 2009; Entgegennahme der Berichte 
der Revisionsstelle

2. Verwendung des Bilanzgewinnes

3. Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung

4. Schaffung von genehmigtem Kapital

5. Wiederwahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates
5.1 Wiederwahl von Herrn Max-Ulrich Zellweger

5.2 Wiederwahl von Herrn Dr. Geoffrey Scott

6. Wahl eines neuen Mitglieds des Verwaltungsrates
6.1 Wahl von Herrn Akira Onishi

7. Formelle Änderungen der Statuten

8. Wahl der Revisionsstelle



2 Ordentliche Generalversammlung vom 30. März 201022

Traktandum 1
Genehmigung des Geschäftsberichts 2009;
Entgegennahme der Berichte der Revisionsstelle

Der Verwaltungsrat beantragt , den Jahresbericht, die Jahresrechnung und 
die Konzernrechnung 2009 zu genehmigen sowie die Berichte der 
Revisionsstelle entgegenzunehmen.
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Rückblick Geschäftsjahr 2009
Dr. Geoffrey Scott, CEO
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Höhepunkte 2009
Solide Ergebnisse in schwierigem Marktumfeld

• EBITA-Marge in schwierigem Marktumfeld mit 22.5% auf hohem Niveau, trotz 
niedrigerem Umsatz von CHF 100.8 Mio.

• Positives Nettoergebnis in Höhe von CHF 1.1 Mio. – dank proaktivem und 
effektivem Kostenmanagement

• Erweiterung des Portfolios im Bereich Garnprüfung für Labors durch die 
Übernahme des Produktsortiments von Zweigle

• Weiterhin intensive Beziehungen mit der chinesischen Behörde für Faser-
prüfung (CFIB) und dem US-Landwirtschaftsministerium (USDA) dank deren 
Erweiterungs- und Austauschplänen

• Einführung eines neuen Systems für die Prüfung von Baumwollfasern im 
mittleren Marktsegment

• Höhere finanzielle und operative Flexibilität und Entlastung der Bilanz nach 
starker Unterstützung durch den neuen strategischen Investor Toyota 
Industries Corporation

• Gute Positionierung der Gruppe, um am Wiederaufschwung zu partizipieren, 
sobald sich die Märkte erholen
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Verbesserte Marktbedingungen im 2. Halbjahr (I)
Relativ stabiler chinesischer Markt

• Kombination von Textil- und globaler Finanzkrise traf die gesamte 
Textilindustrie im 1. Halbjahr 2009

– Verringerte Konsumentennachfrage nach Textilprodukten

– Reduzierter Bedarf an Textilmaschinen

– Rückläufige Investitionen von Kunden

– Restriktive Kreditvergabepraxis an potentielle Kunden
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Verbesserte Marktbedingungen im 2. Halbjahr (II)
Relativ stabiler chinesischer Markt

• Stabilisierung der Marktbedingungen ab dem
2. Halbjahr 2009

– Erholung der Nachfrage nach Garn nach erfolgtem
Abbau von Überbeständen

– Neues Interesse an Messsystemen infolge
verbesserter Conversion-Marge für Garnhersteller

• Relativ stabile Entwicklung des chinesischen
Marktes

– Minimale Auswirkungen der Subprime-Krise auf 
chinesisches Finanzsystem

– Gezielte staatliche Wirtschaftsprogramme
kompensierten rückläufige Exporte
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Erfolgreiche Bewältigung der Krise (I)
Proaktives Kostenmanagement und langfristig intakte
Wachstumsperspektiven

• Rasche Anpassung der Kostenbasis – vollständige Umsetzung Ende des
1. Quartals
– Gehaltene starke EBITA-Marge von 22.5% trotz deutlich tieferer Umsätze 

• Kontinuierlicher Fokus auf Stärkung des operativen Geschäfts
– Hohe Investitionen in F&E, Ausbau der globalen Marktorganisation

– Akquisition von Zweigle stärkt Produktangebot im Bereich Garnprüfung für Labors
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Erfolgreiche Bewältigung der Krise (II)
Proaktives Kostenmanagement und langfristig intakte
Wachstumsperspektiven

• Gewinn des neuen strategischen Investors Toyota Industries Corporation
– Entlastung der Bilanz durch Aufnahme von neuem Kapital in Höhe von

CHF 43.9 Mio. erhöht finanzielle und operative Flexibilität der Gruppe

– Starke Unterstützung durch bedeutenden globalen Industriekonzern bietet Synergien 
und neue gemeinsame Geschäftsentwicklungsmöglichkeiten

– Bereitschaft von Toyota Industries Corporation, einen Aufschlag von 10% auf den 
damaligen Marktpreis zu zahlen, unterstreicht Attraktivität einer Investition in 
USTER®
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• 1867 Geburtsjahr von Gründer Sakichi Toyoda

• 1926 Toyoda Automatic Loom Works wird gegründet

• 1929 Patent des automatischen Webstuhls wird an Platt
Brothers & Co., Ltd. in Grossbritannien verkauft

• 1933 Der Unternehmensbereich Automobile beginnt
Kraftfahrzeuge herzustellen

• 1935 Der Unternehmensbereich Automobile wird als
Toyota Motor Co., Ltd. eigenständig

Toyota Industries Corporation
Ein Traditionsunternehmen
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Toyota Industries Corporation
Heute ein bedeutender globaler Industriekonzern

Automobile

Materialabwicklung

Logistik

Textilmaschinen

Weiteres

Geschäftssegmente      
FY 2008 Umsatz
JPY 2’000.5 Mrd
(CHF 22.5 Mrd)

48.5%

39.1%

5.9%

3.3%

3.2%
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Uster & Toyota – eine ‘Win-win’ Zusammenarbeit
Technische Synergien & gemeinsame Geschäftsentwicklun gs-
möglichkeiten

Toyota RX240
Ringspinnmaschine

Toyota JA710
Luftdüsen-Webmaschine

USTER® Labor- &
Online-Prüfsysteme
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Fortgesetzte Produkt- und Marktentwicklungen 
Weitere Erschliessung des mittleren Marktsegmentes in C hina

• Starke Entwicklungspipeline unterstützt die Lancierung 
von neuen Produkten

• Übernahme des Produktsortiments von Zweigle im 
Bereich Garnprüfung für Labors

• Einführung eines neuen Systems für die Prüfung von 
Baumwollfasern im mittleren Marktsegment: USTER®

MN100

• Marketingmassnahmen zur Unterstützung der bereits 
erfolgten Markteinführungen von  USTER® TESTER 
ME100 und USTER® HVI MF100

– Präsenz auf allen wichtigen Industrieanlässen, 
einschliesslich Shanghaitex

– Fokussierte Schulungs- und Trainingsprogramme speziell 
für chinesische Textilhersteller         
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USTER® MN 100 
lanciert im 1. Halbjahr 2009

USTER® HVI MF100 
lanciert im 3. Quartal
2008

USTER® TESTER 
ME100 lanciert
2007
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Umsatz und EBITA 
Verbesserte EBITA-Marge trotz tieferem Umsatz

Anmerkungen

• Starke EBITA-Marge in 
schwierigem Marktumfeld 
dank schlankem und 
flexiblem Geschäftsmodell

• Tieferer Umsatz aufgrund 
starkem Rückgang der 
Nachfrage

• Schwierige Kredit-
finanzierung für Kunden, 
speziell in den Schwellen-
ländern

• Positives Nettoergebnis in 
Höhe von CHF 1.1 Mio.
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Bruttoumsatz nach Regionen
Dominierende asiatische Märkte

Anmerkungen

• Robustes Geschäft in 
China

- Minimale 
Beeinträchtigung des 
chinesischen 
Finanzsystems durch die 
Subprime-Krise

- Gezielte staatliche 
Förderprogramme 

• Stark betroffene Märkte 
in Indien, der Türkei und 
in Pakistan
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F&E und Umsatz
Innovation als Grundlage für zukünftiges Wachstum

Anmerkungen

• Bekenntnis zu 
kontinuierlichen F&E 
Investitionen in Höhe von 
rund 10% des Umsatzes

•USTER® China als 
zusätzliches F&E Zentrum 
mit Fokus auf den schnell 
wachsenden lokalen Markt
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Cashflow-Entwicklung 2009
Tilgung von Bankschulden mit Erlös aus Kapitalerhöhun g
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Anmerkungen

•Grossteil des Cashflows 
aus operativen 
Tätigkeiten sowie Erlös 
aus Kapitalerhöhung zur 
Schuldentilgung 
verwendet
(CHF 40.0 Mio.)

•Liquide Mittel per  
Dezember 2009
CHF 15.1 Mio.
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Bilanzstruktur
Solide Finanzlage – starke Eigenkapitalquote von 50.3 %

17

Anmerkungen

• Gesteigerte finanzielle und 
operative Flexibilität durch 
Kapitalerhöhung

• Buchwerte immaterieller 
Vermögenswerte und 
Goodwill durch Impairment-
Test im Dezember 2009 
bestätigt
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• Anzeichen, dass die Talsohle im 2. Halbjahr 2009 durchschritten wurde
– Leichter Anstieg der Produktnachfrage für die Qualitätsprüfung und für 

Zertifizierungen aufgrund verbesserten Marktumfeldes

– Abbau des Überangebots an Garn

– Positive Auswirkung der Wirtschaftsförderungsprogramme verschiedener Staaten

– Steigendes Bewusstsein der Bedeutung von Qualität als Wettbewerbsvorteil zur 
Förderung des Wachstums und der Profitabilität

• Schrittweise Erholung im 2010
– Verbessertes Marktumfeld in Indien

– Fortgesetzter Trend der Modernisierung veralteter ineffizienter Maschinen im 
asiatischen Markt

– Aufbau von neuen Lagerbeständen und Auslösung von zuvor aufgeschobenen 
Bestellungen

– Verbessertes Investitionsklima

Ausblick (I)
Textilindustrie konzentriert sich wieder auf Wachstums chancen
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• Ausgezeichnete Marktposition und technologisch führendes Produkt- und 
Serviceangebot

• Starke Präsenz im schnell wachsenden mittleren Marktsegment in China

• Partnerschaft mit Toyota Industries Corporation bietet neue Technologie- und 
Geschäftsentwicklungschancen

• Solide Bilanz und überdurchschnittliche Generierung von liquiden Mitteln

Ausblick (II)
USTER® bereit vom Konjunkturaufschwung zu profitieren

- Vom Konjunkturaufschwung zu profitieren

- An Profitabilitäts- und Umsatzniveaus von vor der Krise anzuknüpfen

- Ausgewählte Wachstumschancen zur Ergänzung des bestehenden 
Produktportfolios und bisher aufgebaute Marktpräsenz gezielt zu nutzen

ermöglicht der Uster Gruppe
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Sicherung von Qualität und Mehrwert für Textilien
Richard Furter, Leiter Textiltechnologie
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USTER® Produkte 
Verbesserung der Qualität über die ganze Wertschöpfungsk ette
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• INTELLIGIN
• HVI Systeme

• HVI Systeme 
• AFIS PRO
• LVI

• TESTER
• TENSORAPID
• TENSOJET
• CLASSIMAT
• SLIVERGUARD
• ZWEIGLE

• QUANTUM • STATISTICS
• CLASSIMAT
• TENSORAPID
• TENSOJET
• ZWEIGLE

• USTERIZED®

• INTELLIGENT
SOURCING

• Garnqualitäts-
profile
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Integrierte Daten- und Expertensysteme

USTER® STATISTICS und USTERIZED ®

Technischer Service und Textiltechnologie

Enkörnen und 
Baumwollklassierung

Faserprüfung Garnprüfung Garnreinigung Qualitätssicherung 
Flächengebilde

Intelligent 
Sourcing
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USTER® in der textilen Zulieferkette 
Unsere Dienstleistungen

��	�����
���

Entkörnen und 
Baumwollklassierung

Faserprüfung Garnprüfung Garnreinigung Qualitätssicherung 
Flächengebilde

Intelligent 
Sourcing

USTER® STATISTICS für Prozessüberwachung

Wahl des Rohmaterials und Garnanforderungsprofile a ls Spezifikationen
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Einsatz von Faserprüfsystemen in Klassierbüros
Bestimmung von Qualitätsmerkmalen an ca. 50 Mio. Ba umwollballen / Jahr

Beispiel: Klassierbüro 
des amerikanischen 
Landwirtschaftsamtes 
USDA, Memphis, 
Tennessee, USA

Faserlänge, Faserfeinheit, Zugkraft, Farbe, Schmutzgehalt
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Produkte von Uster Technologies für Textillabors

Messung der Garnungleichmässigkeit, Haarigkeit, verbleibende Verunreinigungen, 
Durchmesser, Feinheit, Zugkraft, Dehnung und Schwachstellen an allen 
existierenden Garnen
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Globalisierung der Textilindustrie 

• Gewaltige Warenströme in der Textilindustrie zwischen Asien und den Industrieländern 

• Grosse Distanzen zwischen Produktion und Verbrauchern  

• Sprachhürden 

• Forderung: Konstante Qualität zu jedem Zeitpunkt

Asien

Europa
Verbrauch

20 kg/Kopf/Jahr

Japan
Verbrauch

19 kg/Kopf/Jahr

USA
Verbrauch

35 kg/Kopf/Jahr
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Qualität bedeutet: Der Kunde kommt zurück und 
nicht das Produkt

Spannbetttuch, 100% Baumwolle, 
Preis: CHF 138.-

Bildung von Pilling nach 10 Waschzyklen: Hoher Kurzfaseranteil der Baumwolle, 
hohe Garnhaarigkeit, zu geringe Drehung
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Qualität, die nicht konstant ist, bedeutet 
finanzielle Einbusse

Beispiel: T-Shirt, Baumwolle 100%, 
Preis: CHF 79.90

• Variationen des Garndurchmessers im Gestrick stören das Aussehen

• Sichtbar als störende Muster, als unregelmässige Struktur oder als Farbunterschiede
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Schlechte Qualität ist schädlich für die 
Reputation einer Marke

Eine weisse Dickstelle im Gewebe resultiert von einem Fehler im Garn, der vor 
dem Weben von Denim nicht aus dem Garn entfernt wurde

Beispiel: Denim Jeans, Baumwolle 
100%, Preis CHF 108.-
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Wo entstehen Qualitätsprobleme?

Beschaffung von Garnen am Spotmarkt: 
Qualität von Rohmaterial und Garn nicht unter Kontrolle

Detail-
händler

Spinnerei 1

Spinnerei 2

Spinnerei n

Uster
Technologies

Training der Detailhandelsunternehmen

Weberei
Strickerei Veredlung Konfektion

Spot 
markt

Höchste Priorität:
Preis, nicht Qualität
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Qualitätsverbesserung in der textilen Kette

Klare Spezifikationen, welche Garnqualität eingesetzt werden muss

Detail-
händler

Spinnerei 1

Spinnerei 2

Spinnerei n

Uster
Technologies

Training der Detailhandelsunternehmen

Weberei
Strickerei Veredlung Konfektion

�

�

�

Prüfresultate 
auf Verlangen

�
�

Spezifikationen für die 
gesamte Zulieferkette

�
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Zusammenarbeit mit Detailhandelsunternehmen

Deutschland1,4 MrdDamen-, Herren- & Kinderbekleidungs.Oliver

Frankreich6,4 MrdSportbekleidungDecathlon

USA5,6 MrdDessous & DamenbekleidungVictoria’s Secret

Deutschlandn.a.Damen- & HerrenbekleidungSeidensticker

Kanada0,96 MrdSportbekleidung für Damen, Herren & 
Kinder

The Gildan Group

England4,8 MrdDamen-, Herren- & KinderbekleidungNext

Deutschland3,5 MrdSportbekleidungPuma

Schweden25,1 MrdMöbel, Bettlaken, Tischtücher, etc.IKEA

England8,3 MrdBekleidung, Möbel, HaushaltartikelMarks & Spencer

HauptsitzUmsatz 2008
USD

Wichtigste ProdukteDetailhandels-
unternehmen

• Firmen auf der permanenten Suche nach besserer Produktqualität

• Zusammenarbeit mit Uster Technologies



32 Ordentliche Generalversammlung vom 30. März 2010

Uster Technologies und die Globalisierung der 
Textilindustrie

• Die Globalisierung der Textilindustrie ist weit fortgeschritten

• Qualität in der Textilindustrie darf nicht mehr ein Zufallstreffer sein

• Dies erfordert eine wesentlich bessere Spezifikation des Rohmaterials und 
der Garne sowie globale Standards

• Auf diesem Gebiet hat Uster Technologies sowohl bei den Produkten als 
auch bei der Entwicklung von Standards Pionierarbeit geleistet

• Zusammenarbeit mit Detailhandel erzeugt Pull-Effekt

• Garnzulieferanten müssen Rohstoff und Garn mit unseren Produkten 
messen

• Damit sind wir für die Zukunft gut gerüstet
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Traktandum 1
Genehmigung des Geschäftsberichts 2009;
Entgegennahme der Berichte der Revisionsstelle

Der Verwaltungsrat beantragt , den Jahresbericht, die Jahresrechnung und 
die Konzernrechnung 2009 zu genehmigen sowie die Berichte der 
Revisionsstelle entgegenzunehmen.
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Traktandum 2
Verwendung des Bilanzgewinnes

• Vortrag aus dem Vorjahr: CHF 8’021’470

• Reingewinn 2009: CHF - 4’694’262

• Verfügbarer Bilanzgewinn 2009: CHF 3’327’208

Der Verwaltungsrat beantragt , den Gewinn wie folgt zu verteilen:

• Zuweisung an die gesetzliche Reserve: CHF 0 

• Vortrag auf neue Rechnung: CHF 3’327’208
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Traktandum 3
Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und de r 
Geschäftsleitung

Der Verwaltungsrat beantragt , den Mitgliedern des Verwaltungsrates und 
der Geschäftsleitung für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2009 Entlastung zu 
erteilen.
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Traktandum 4
Schaffung von genehmigtem Kapital

Nachdem das genehmigte Kapital über CHF 17’860’000 an Toyota Industries 
Corporation ausgegeben und damit aufgebraucht worden ist, wurde der 
entsprechende Artikel 3a der Statuten gestrichen. 

Der Verwaltungsrat beantragt die Einführung von genehmigtem 
Aktienkapital in der Höhe von CHF 17’860’000 mit einer Dauer der 
Genehmigung bis zum 30. März 2012 durch eine Änderung von Artikel 3a 
der Statuten.

� Den genauen Wortlaut entnehmen Sie bitte der GV-Einladung

Die Gesellschaft möchte sich durch die erneute Schaffung von genehmigtem 
Kapital ihre finanzielle Flexibilität sichern.
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Traktandum 5
Wiederwahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat beantragt ,

• Max-Ulrich Zellweger für eine Amtsdauer von 3 Jahren und

• Dr. Geoffrey Scott für eine Amtsdauer von 3 Jahren

in den Verwaltungsrat wiederzuwählen.
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Traktandum 6 – Seite 1/2
Wahl eines neuen Mitglieds des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat beantragt ,

• Akira Onishi für eine Amtsdauer von 3 Jahren bis zur ordentlichen 
Generalversammlung 2013

in den Verwaltungsrat zu wählen.
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Traktandum 6 – Seite 2/2
Lebenslauf von Akira Onishi

• Senior Managing Officer, Leiter Geschäftsbereich
Textilmaschinen und Gesellschaftsplanungsdepartement,
Toyota Industries Corporation

• Seit 1981 für Toyota Industries Corporation tätig:
– 2008 Ernennung zum Senior Managing Officer

– 2007 Leiter Geschäftsbereich Textilmaschinen

– 2006 Ernennung zum Managing Officer

– 2005 General Manager, Gesellschaftsplanungsdepartement
und Direktor von TICO

– 2003 General Manager des Geschäftsplanungsdepartements, Toyota Logistics & 
Forklifts

– 2002 General Manager des President Office, Gesellschaftsplanungsdepartement

• Abschluss in Rechtswissenschaften der Universität Nagoya, Japan

• Geboren: 1958
• Japanischer Staatsbürger
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Traktandum 7  
Formelle Änderungen der Statuten

Der Verwaltungsrat beantragt , die nachfolgenden Statutenbestimmungen
wie folgt zu ändern:

• Artikel 4: Aktienzertifikate und Bucheffekten

� Den genauen Wortlaut entnehmen Sie bitte der GV-Einladung
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Traktandum 8
Wahl der Revisionsstelle

Der Verwaltungsrat beantragt , Ernst & Young AG als Revisionsstelle für das 
Geschäftsjahr 2010 wiederzuwählen.
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Herzlichen Dank

für

Ihre Aufmerksamkeit
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